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„Wir ziehn zu dir   
auf vielen Straßen.“ 

   aus Näher zu dir  von Lothar Kosse 



 2 | Gottesdienste 

Kirchcafé 
Der Kirchenrat hat in seiner letzten Sit-
zung beschlossen, das bislang wöchent-
lich angebotene Kirchcafé nunmehr ein-
mal im Monat stattfinden zu lassen. 
Im Gottesdienstplan ist dies 
mit dem Symbol einer Kaffee-
tasse gekennzeichnet: 
 
 

Immer am letzten Sonntag eines Monats 
sind Sie herzlich eingeladen, nach dem 
Gottesdienst zur einer Tasse Kaffee oder 
Tee im Kleinen Saal des Gemeindehauses 
vorbeizuschauen. 

Für den Kirchenrat 
Carolin Zierath 

  GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 06.09. 10.00 Pastorin Zierath 
    Kollektenzweck: Diakoniestiftung "Gemeinsam helfen" 

So 13.09. 10.00 
Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev.-altref. Kirche Bad Bentheim 
Pastor Klompmaker, Posaunenchor 

    Kollektenzweck: Hoffnung für Osteuropa und Diakoniestation Ukraine 

So 20.09. 10.00 Pastorin Zierath, Gottesdienst zur Fairen Woche   
    Kollektenzweck: Arbeit des Missionsausschusses im Synodalverband 

So 27.09. 10.00 Lektorin Meeder 
  Kollektenzweck: Flüchtlingshilfe 

  GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

So 04.10. 10.00 
Pastor coll. Broeske, Pastorin Zierath, Familiengottesdienst,  
Summerlight 

Erntedank  Kollektenzweck: Brot für die Welt   

So 11.10. 10.00 Pastorin Zierath 
  Kollektenzweck: Friedensdorf Neve Schalom / Wahat Al-Salam 

So 18.10. 10.00 Lektorin Wieking 
    Kollektenzweck: Ökumene und Auslandsarbeit (EKD-Kollekte) 

So 25.10. 
10.00 Lektorin Jodexnus 

 Kollektenzweck: Migrationsberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werks 

19.00 Taizé-Gebet, Martin-Luther-Kirche Bad Bentheim 
Sa 31.10. 18.00 Pastorin Zierath, Martin-Luther-Kirche Bad Bentheim 

Reformationstag   Kollektenzweck: wird im Gottesdienst bekannt gegeben 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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Ein Nachmittag im 
JuCa beginnt für 
uns meistens 
schon, bevor die 
ersten Kinder kom-
men. Wir treffen 
uns, bereiten alles 
vor und überlegen, 
was an diesem Tag 
ansteht. Wenn 
dann nach und 
nach die ersten 
Kinder und Jugend-
lichen durch die 
Tür kommen, wird 
es schnell lebendig. 
Im JuCa gibt es 
eigentlich nie den 
einen festen Ab-
lauf. Manche kom-
men direkt nach 
der Schule vorbei, andere erst etwas 
später. Die einen wollen gemeinsam 
spielen, basteln oder kreativ sein, ande-
re treffen sich einfach mit Freunden, 
hören Musik oder unterhalten sich. 
Auch Tischkicker, Billard und verschie-
dene Spiele gehören zu unserem Alltag 
im JuCa. 
Dabei sind wir als Team immer mitten-
drin. Wir haben ein offenes Ohr für die 
Kinder und Jugendlichen, helfen bei Fra-
gen und machen natürlich auch bei den 
verschiedenen Aktivitäten mit. Manch-
mal planen wir gemeinsam Aktionen, 
ein anderes Mal entstehen Ideen ganz 
spontan vor Ort. 
Besonders schön ist, dass jeder Nach-

mittag anders ist. Im JuCa soll sich jeder 
willkommen und wohlfühlen können. 
Egal, ob man zum ersten Mal kommt 
oder schon seit Jahren dabei ist. Es ist 
ein Ort, an dem man Freunde treffen, 
gemeinsam Zeit verbringen, neue Dinge 
ausprobieren und einfach eine gute Zeit 
haben kann. 
Und so vergeht ein Nachmittag meistens 
schneller, als man denkt. Wenn die letz-
ten Kinder nach Hause gegangen sind, 
wird noch gemeinsam aufgeräumt und 
ein bisschen gequatscht. Danach ist der 
Tag geschafft. Und in der nächsten Wo-
che geht’s dann wieder los. 

Das Juca Team 

Ein Tag im JuCa 

Jeden Dienstag von 15.30 bis 17.00 Uhr im JuCa, Dorfstraße 20 

Lust bekommen dabei zu sein?  
Kommt doch auch. Ihr seid herzlich willkommen! 

© Jule Weinberg 
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Seit fast drei Jahren wird unser offener 
Kinder- und Jugendtreff, das JuCa, vor 
allem von Ehrenamtlichen getragen. 
Nachdem unsere damalige Jugendrefe-
rentin Antje Wilmink die Gemeinde ver-
lassen hatte, fand sich eine Gruppe Ver-
antwortlicher aus der Gemeindevertre-
tung, die sich abwechselnd um die Diens-
tagnachmittage kümmerte und das Team 
der Jugendlichen unterstützte. In den 
vergangenen fast vier Jahren haben dabei 
vor allem Anja Holke und Henni 
Schönfeld viel Verantwortung übernom-
men. Dafür sagen wir von Herzen: Dan-
ke! 
Doch das JuCa lebt auch von den Teame-
rinnen und Teamern, die Woche für Wo-
che mit anpacken. Viele von ihnen wur-
den noch von Antje an die JuCa-Arbeit 
herangeführt, inzwischen sind auch Kon-
fis aus unseren neueren Jahrgängen da-
bei. Sie gestalten das JuCa maßgeblich 
mit – ohne dieses engagierte Team von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
gäbe es unser Angebot in dieser Form 

nicht. Was ihre Arbeit alles umfasst, er-
zählen sie selbst auf der vorherigen Seite. 
Und die Kinder? Die sind dem JuCa in all 
den Jahren treu geblieben. Häufig waren 
10 bis 15 Kinder da, manchmal tummel-
ten sich sogar bis zu 40 Kinder an einem 
Nachmittag im Gemeindehaus. Das zeigt: 
Das JuCa wird gebraucht! 
Gleichzeitig wurde es zunehmend 
schwieriger, das Angebot allein mit Eh-
renamtlichen aufrechtzuerhalten. Umso 
mehr freuen wir uns, dass Jacqueline 
Wolf nun unser Team verstärkt. Sie be-
ginnt mit fünf Stunden pro Woche auf 
geringfügiger Basis als Jugendreferentin 
und wird das JuCa und unser Jugendteam 
künftig unterstützen und begleiten. 
Wer Jacqueline ist, was sie mit unserer 
Gemeinde verbindet und was sie sich für 
ihre neue Aufgabe vorgenommen hat, 
erzählt sie im nachfolgenden Interview. 

Carolin Zierath 

Das JuCa bekommt Verstärkung 

„Das JuCa ist für mich ein Ort, an dem jeder  
willkommen ist“  
Liebe Jacqueline, stell dich doch zunächst einmal kurz vor: Wer bist du und was sollten 

die Menschen in unserer Gemeinde über dich wissen? 
Ich bin Jacqueline Wolf, 23 Jahre jung und gelernte 
Ergotherapeutin. Meine Ausbildung habe ich 2022 in 
Bad Bentheim erfolgreich abgeschlossen. 
Wo arbeitest du und was genau sind deine Aufgaben 
dort? 
Hauptberuflich arbeite ich in Vollzeit bei der Wil-
fried-Jeurink-Stiftung in der Wohneinrichtung 
„Wohnen am Park“ in Bad Bentheim. Dort begleite 
ich die Bewohnenden im Alltag, unterstütze sie bei 
ihren täglichen Herausforderungen und übernehme 
auch pflegerische Aufgaben. Außerdem begleiten wir 
sie zum Beispiel beim Einkaufen, bei Freizeitaktivi-© Jacqueline Wolf 
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täten und gestalten verschiedene Angebote im Haus. 
Was machst du gerne, wenn du einmal nicht arbeitest? Welche Hobbys und Interessen 
hast du? 
Ich reite seit meiner Kindheit für mein Leben gerne, beschäftige mich viel mit Tie-
ren und mache gerne Sport. Ich habe zwei Pferde und einen Hund „Buddy“. Außer-
dem mache ich seit Februar eine Weiterbildung zur Fachkraft für tiergestützte Inter-
vention. 
Du bist für uns ja keine ganz Unbekannte. Was verbindest du mit unserer Gemeinde? 
Ich verbinde mit der Gemeinde eine schöne und erinnerungsreiche Konfirmanden-
zeit, besonders die Freizeit im Kloster Frenswegen. Die Gemeinde ist für mich ein 
herzlicher Ort, an dem jeder willkommen ist. Ich wurde hier getauft, und auch mei-
ne Familie hatte durch die Weihnachtsbaumabholaktion und die Großtagespflege 
„Kirchenmäuse“ immer einen guten Kontakt zur Gemeinde. 
Während deiner Konfirmandenzeit hast du selbst im JuCa mitgeholfen. Was hat dich 
damals daran begeistert? 
Die Vielfalt der Menschen, die dort zusammenkommen. Man lernt viele Menschen 
kennen und findet schnell Anschluss. Dazu kommt das tolle Team aus Jugendlichen 
und die vielen gemeinsamen Erinnerungen. 
Was macht für dich gute Jugendarbeit aus? 
Eine gute Beziehung zu den Kindern und Jugendlichen und eine Atmosphäre, die 
von Vertrauen und Wertschätzung geprägt ist. Alles sollte freiwillig sein und jeder 
darf mitbestimmen. Wichtig ist mir, dass sich alle willkommen fühlen. 
Was möchtest du Kindern und Jugendlichen mitgeben, wenn sie Zeit mit dir und im 
JuCa verbringen? 
Sie sollen merken, dass das JuCa ein geschützter Ort ist, an dem sie Spaß haben, 
aber auch über Dinge reden können, die sie beschäftigen. Sie sollen sich wertge-
schätzt und gut aufgehoben fühlen. Gemeinsam wollen wir Angebote schaffen, bei 
denen alle mitmachen können. 
Was wissen viele Menschen wahrscheinlich nicht über dich? 
Wenn ich ein Ziel vor Augen habe, bin ich sehr willensstark und kann mich gut da-
rauf fokussieren. 
Was möchtest du mit den Jugendlichen demnächst gerne einmal ausprobieren? 
Ich würde gerne ein großes gemeinsames Angebot für unsere Teamer machen: zum 
Beispiel mit einem Ausflug starten, anschließend gemeinsam im JuCa essen und 
einen Filmeabend mit Übernachtung veranstalten – natürlich mit einem gemeinsa-
men Frühstück am nächsten Morgen. 
Und zum Schluss: Wenn du dich mit drei Worten beschreiben müsstest – welche wären 
das? 
Freundlich, immer fröhlich und hilfsbereit! 
Liebe Jacqueline, vielen Dank für das Gespräch! Jetzt haben wir dich schon ein ganzes 
Stück besser kennengelernt. Wir freuen uns sehr, dass du jetzt Teil unseres JuCa-Teams 
bist, und wünschen dir viele schöne, fröhliche und spannende Stunden mit den Kindern, 
Jugendlichen und Teamern in unserem JuCa. Auf eine gute Zusammenarbeit! 

Carolin Zierath 
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Dorfstraße 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

Tel.: 0173 -  39 6 12 74 | Drosselweg 3 •  48455 Bad Bentheim  

www.dachdecker - badbentheim.de  
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Ein buntes Circusprogramm erarbeiten, 
Talente entdecken, Fähigkeiten anwen-
den und dabei eine Menge Spaß haben: 
Dieser Aufgabe stellten sich wieder 25 
Kinder im Rahmen der Circuswoche, die 
unsere Gemeinde gemeinsam mit dem 
Circus Radieschen organisiert hat. 
Wie schon im vergangenen Jahr konnten 
die Gildehauser Kinder, unterstützt 
durch das Förderprojekt „Circus macht 
stark“, die ganze Woche lang mit den 
Circuspädagog*Innen in Workshops 
üben, sich bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen stärken und eine bunte Show 
vorbereiten. Eine Kostprobe des Pro-
gramms bekamen unter der Woche 
schon eine Kindergartengruppe und die 
Seniorinnen und Senioren des Pflege-
zentrums Dillenweg zu sehen. 
Den großen Abschluss der Circuswoche 
stellte das Fest der Vielfalt am Samstag, 
18. Juli, dar. Für einen fulminanten Auf-
takt sorgten die Circuskinder, die in der 
einstudierten Show ihr ganzes Können 
unter Beweis stellten und ihre Eltern 
und Angehörigen zum Staunen brach-
ten. Im Anschluss wurde auf dem Müh-
lenberg ein buntes Fest gefeiert. Durch 
eine Popcornmaschine, Waffeln von der 
GHS Gildehaus, leckeres Brot und Ku-
chen aus der Backstube und Würstchen 
von den Müllern, Essen von der Elfen-
beinküste sowie Kaffee und Kaltgeträn-
ken waren alle gut versorgt, die das Fest 
besuchten. 
Dabei konnten jetzt alle, groß und klein, 
die vielen Möglichkeiten des Circus sel-
ber ausprobieren, außerdem sorgte noch 
ein Tanzworkshop für gute Laune. 
Der Kölner Rapper Kutlu Yurtseven, der 
sich seit Jahrzehnten mit viel Herzblut 
und seiner Musik für Toleranz und Viel-
falt sowie gegen Rassismus einsetzt, 

sorgte für musikalische Unterhaltung. 
Zusammen mit den Ständen von Graf-
schaft zeigt Gesicht und den Omas gegen 
Rechts wurde so eine klare Botschaft 
gesendet: Vielfalt macht stark! Das gilt 
in der Kirche, im Circus und auch für 
unseren Ort. 

Den besinnlichen Abschluss des Festes 
stellte der Circusgottesdienst dar, in 
dem die Circuskinder noch zweimal ihr 
Können zeigten und auch Kutlu Yurtse-
ven noch einmal Musik machte. Auch 
der vorgeschlagene Predigttext für das 
Wochenende (Hebr. 13,1-3) machte 
noch einmal klar, wie wichtig Mit-
menschlichkeit und Gastfreundlichkeit 
sind. 
Ein toller Tag und ein tolles Projekt, das 
ohne die fleißigen Eltern beim Auf- und 
Abbau, die tollen Ehrenamtlichen in den 
Essenspausen, die vielen beteiligten Ini-
tiativen beim Fest, vielen helfenden 
Händen zwischendurch sowie das Enga-
gement des Circusteams gar nicht mög-
lich gewesen wäre.  

Marius Broeske 

Erfolgreiche Fortsetzung und neue Akzente 

© Fotografie Karina Veeltmann 
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TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen 

Verschiedene Einzelgaben an die  
Diakoniekasse 
Wir danken für Ihre Spenden  
von Juni bis Juli 2026 für: 

Danke für Ihre Spende 

Kirsten Friedrich 

Klingelbeutel / Opferstock 834,88 € 
Gemeindediakonie 27,60 € 
Gemeindenachrichten 80,00 € 
Förderverein für die Arbeit mit Kin-
dern u. Jugendlichen in unserer KG 

25,00 € 

Kirchenmusik 181,40 € 
hungernde Menschen 200,00 € 
Diakonischer Dienst 192,40 € 
Wohnstift an der Mühle 395,00 € 
Pflegezentrum Dillenweg 269,10 € 
Ambulanter Pflegedienst Gildehaus 496,99 € 
Tierheim Lingen 449,00 € 
Tierheim Niedergrafschaft, Wilsum 127,88 € 
Palliativversorgung SAPV 142,40 € 
Kindernothilfe 62,61 € 
Katastrophenhilfe Venezuela 250,00 € 
Förderverein Kinderkliniken Nordhorn 15,00 € 
Summe 3.749,26 € 
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S a   5 .  S e p t e m b e r  •  1 4 . 0 0  –  1 8 . 0 0  U h r  •  Ev . - ref .  K i rchengemeinde  
 Brandlecht  

Anzeige 

Was dich erwartet… 
Bis 14.00 Uhr Ankommen 
Start in den Nachnittag 

 
14.30 Uhr Workshops: 

# Schreibwerkstatt 
mit Katharina von Engelken 

# Pilgerworkshop mit Wilma Schevel 
# jede Menge Kreatives: 

Farbe und Pinsel, 
Gold und Glitzer und viel mehr… 

 
Zwischendurch Kaffeepause mit 
möglichem Workshopwechsel 

 
Sehen und Hören 

Ende gegen 18.00 Uhr 
 

Anmeldung bei 
Gisela Kalverkamp - 01722717117 

Altine Kolde - 0176742995841 
Almuth Wensing - 01739729736 

 
Kosten:10 € 
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2. Offenes Singen mit Winne Voget 
Gesangsworkshop mit Konzert von Grafschaft zeigt Gesicht 

Machen Sie gerne 
Gebrauch von un-
serer Wahlurne 
„Wahlentina“, die im 

Gemeindehaus steht. Dort 
können Sie einen Wahlvor-
schlag von einer Person, von 
der Sie denken, die wäre pri-
ma für den Kirchenrat oder die 
Gemeindevertretung, notieren 
und einwerfen. 

GEMEINDEWAHL 

14. MÄRZ 2027 

 

Ohne sie fehlt uns was: Engagierte Menschen gestal-
ten das Gemeindeleben entscheidend mit. Vielerorts 
geht dies weit über die Kirchenmauern hinaus. Auch 
die Leitung unserer Kirche ist Teamarbeit. Im Früh-
jahr 2027 werden die Gemeindegremien gewählt. 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich 
ein für die Zukunft - MITGOTT und MITMENSCHEN 

Sa
ve

 t
he

 D
a

te
! 

Wann: 07.11.2026, 10.00 – 17.00 Uhr 
Wo: Gemeindehaus der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Kosten: 5,00 € pro Person 

 Anmeldung: Hildegard Schäfermeyer: hischae@gmail.com 
 Konzert: 18.30 – 19.30 Uhr, Ev.-ref. Kirche Gildehaus 
 Leitung: Winne Voget, Münster  

 

l ler nich seggen, et ännert si  Ick kann ju mien Oller nich seggen, et ännert sick met jeden Dag. [ ] 

 
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Erntedanksammlung 2026 
Erntedank ist ein Fest des Dankes und 
der Verbundenheit. Wir erinnern uns 
daran, wie viel uns geschenkt ist – und 
daran, dass nicht alle Menschen die glei-
chen Möglichkeiten haben. Deshalb ge-
hört für uns zum Erntedank auch das 
Teilen: Wir möchten mit dem, was uns 
anvertraut ist, andere unterstützen und 
dort helfen, wo Hilfe gebraucht wird. 
Auch in diesem Jahr bitten wir deshalb 
um Ihre Unterstützung für zwei Projekte: 
für die Gemeindediakonie unserer Kir-
chengemeinde und für ein Projekt der 
Norddeutschen Mission. Mit dem beige-
fügten Überweisungsträger können Sie 
beide Anliegen unterstützen. 

Gemeindediakonie 
Manchmal gerät das Leben aus dem 
Gleichgewicht: Eine Krankheit, Arbeits-
losigkeit, eine geringe Rente oder eine 
andere schwierige Lebenssituation kann 
dazu führen, dass das Geld nicht mehr 
für das Nötigste reicht. Die Gemeindedi-
akonie unserer Kirchengemeinde möchte 
Menschen in solchen Situationen nicht 
alleinlassen und ganz konkret und unbü-
rokratisch helfen. Mit Ihrer Spende hel-
fen Sie dabei, dass diese Unterstützung 
auch weiterhin möglich ist – direkt vor 
Ort und dort, wo sie gebraucht wird. 

Projekt „Good News Bakery“  
Eine Bäckerei für Ako-me Gboto in 
Ghana 
Menschen brauchen Perspektiven – be-
sonders dort, wo sichere Arbeitsplätze 
und regelmäßige Einkommensmöglich-
keiten fehlen. Deshalb hat der Chor der 
Evangelical Presbyterian Church Ghana 
(EPCG) in Ako-me Gboto, einem Ort 
nordwestlich von Ho, ein besonderes 

Projekt ins Leben gerufen. 
Die Chormitglieder möchten ihre Ge-
meinschaft nicht nur musikalisch berei-
chern, sondern ganz praktisch dazu bei-
tragen, die Lebensbedingungen vor Ort 
zu verbessern. Aus diesem Gedanken 
entstand die Idee einer kleinen Bäckerei. 
In der „Good News Bakery“ soll künftig 
frisches Brot für die Menschen im Ort 
und in den umliegenden Gemeinden ge-
backen werden. Auch die weiterführende 
Schule im Nachbarort soll mit Backwaren 
versorgt werden. Gleichzeitig soll die 
Bäckerei neue Arbeitsplätze schaffen und 
damit die wirtschaftliche Situation vieler 
Familien nachhaltig verbessern. 
Die Mitglieder des Chores engagieren 
sich bereits mit großem Einsatz. Ein ge-
eigneter Raum steht zur Verfügung, und 
viele Menschen bringen ihre Zeit und 
ihre Arbeitskraft in das Projekt ein. Für 
die notwendige Ausstattung fehlen je-
doch noch die finanziellen Mittel. Benö-
tigt werden unter anderem Öfen, Arbeits-
geräte, Regale und Verpackungsmaterial. 
Die Bäckerei soll langfristig dazu beitra-
gen, dass der Chor seine sozialen Aufga-
ben aus eigener Kraft wahrnehmen kann. 
Ein Teil der Einnahmen ist deshalb für 
die Unterstützung von Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen vorgese-
hen. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie dabei, dass 
aus einer guten Idee ein nachhaltiges 
Projekt wird – ein Projekt, das Arbeit 
schafft, die Gemeinschaft stärkt und den 
Menschen in Ako-me Gboto neue Per-
spektiven eröffnet. 

i. A. des Diakonieausschusses 
Julia ten Cate 
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KonfiCamp 2026 - Alles steht Kopf 
Fünf Tage Gemeinschaft, Spaß, Glaube 
und Festival-Feeling – das war das Kon-
fiCamp 2026 in Wittenberg! Unter dem 
Motto „Alles steht Kopf“ ging es in die-
sem Jahr um unsere Gefühle und darum, 
wie Jesus mit ihnen umging: Vertrauen 
auf Gott half ihm, auch in schwierigen 
Momenten einen kühlen Kopf zu bewah-
ren. Aus Gildehaus waren wir mit 17 

Konfirmand*innen, vier Teamenden und 
zwei Hauptamtlichen dabei und reisten 
diesmal mit der Deutschen Bahn nach 
Wittenberg. Trotz eines kleinen Bahn-
Abenteuers auf der Rückfahrt kamen 
alle wohlbehalten wieder zu Hause an – 
und vor allem mit vielen schönen Erin-
nerungen im Gepäck! 

Carolin Zierath  

© Jens Schulze 

Hier ist beim Mölkky-Spiel (finnisches Wurfspiel)
Zielgenauigkeit gefragt. 

Erst einmal eine Trinkpause einlegen bei den heißen  
Temperaturen nach dem Geländespiel. 

© Carolin Zierath © Carolin Zierath 



 
Veranstaltung | 15 



 
16 | Kirche mit Kindern  

JUGENDGOTTESDIENST 

Einladung der christlichen Gemeinden in Bentheim 
und Gildehaus an alle Familie 

über den QR -Code 

F r   1 1 .  S e p t e m b e r  •  1 6 . 0 0  -  1 9 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  G e m e i n d e -  
 h a u s  B e n t h e i m  
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Allein mit Deinen Problemen? Darüber reden hilft! 
www.nummergegenkummer.de 

Kindergottesdienst 

Das KiGoDi-Team:  
Carina Hagel, Birgit Meeder, Christine Sander, Henni Schönfeld, Carolin Zierath 

Die Themen 
September Der gute Hirte  
Oktober Jesus berührt  

Weltkindertag 2026 
Im September feiern die Kinder der 
Grundschule (erste und zweite Klasse), 
der Kitas Löwenzahn, Pusteblume, Son-
nenschein und Regenbogen sowie der Kin-
dertagespflegen den Weltkindertag.  
Unter dem Motto „Kinder haben Rechte! 
… auf Hoffnung und Zukunft“ treffen 
sich die Kinder auf der Wiese zwischen 

Gemeindehaus und Kirche der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde. Dort wird gesungen, 
getanzt und in einem kleinen Gottes-
dienst das Thema lebendig aufgegriffen. 
Zu diesem Gottesdienst sind alle herzlich 
eingeladen – nicht nur die Kinder! 

Marius Broeske 

F r   1 8 .  S e p t e m b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  K i r c h w i e s e  

J e d e n  S o  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B e g i n n  i n  d e r  K i r c h e  

Erntedankgottesdienst mit allen Konfis 
Herzliche Einladung zum Erntedank-
Gottesdienst! 
Am ersten Sonntag im Oktober gestalten 
die Konfirmand*innen des zweiten Jahr-
gangs unseren Erntedank-Gottesdienst. 
Musikalisch begleitet wird er von der 
Jugendband Summerlight. Außerdem 

heißen wir die neuen Konfis des ersten 
Jahrgangs herzlich willkommen. 
Wir laden alle Eltern, Familien, 
Freund*innen und Gemeindeglieder ein, 
diesen besonderen Gottesdienst mit uns 
zu feiern!  

Carolin Zierath 
S o   4 .  O k t o b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  
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Herzliche Einladung zur wöchentlichen Teilnahme an alle Interessierte. Dabei sol-
len auch Ängste, Wut und Hilflosigkeit angesichts der weltweiten Kriege und Kon-
flikte Raum bekommen. In einem zehnminütigem Gebet bitten die Teilnehmenden 
um Kraft und Unterstützung sowie darum, dass die Verantwortlichen der Kriege die 
Folgen ihres Handelns erkenne und Wege zum Frieden finden.  

Jutta Külkens 

Ökumenisches und multireligiöses Friedensgebet  

J e d e n  S a m s t a g   •  1 5 . 0 0  U h r  •  D o r f b r u n n e n  

D o   1 7 .  S e p t e m b e r  •  1 7 . 1 5  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  

Das nächste Event findet am Donnerstag, 17. September statt. Wir lassen uns von 
einem Ranger des Tierparks Nordhorn ab 18.00 Uhr durch den Wacholderhain in 
Bardel führen. Wir wollen pünktlich um 17.15 Uhr mit dem Fahrrad am Gemeinde-
haus in Gildehaus in Richtung Kloster Bardel starten. 
Ein kleiner Abschluss Nähe Gildehaus ist wie immer geplant. 
Bitte Anmeldungen bis zum 13. September per Telefon oder E-Mail. 

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

M A   N( N)  
TRIFFT  SICH  

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Bentheim und Gildehaus lädt 
ganz herzlich zum ökumenischen Frühstück ein. Zu Gast haben wir Sabine Engel-
bertz. Mit Unterbrechungen hat sie sich zu Fuß auf dem Weg von Schüttorf nach 
Jerusalem gemacht und hat über Österreich, Ungarn, den Balkan und Griechenland 
bereits viele Etappen bis in die Türkei hinein geschafft. Sie wird über ihre Motivati-
on, Erfahrungen und Begegnungen auf der Pilgerroute „Jerusalem Way“ berichten. 
Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird gebeten. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 14. Oktober bei  
Barbara Kühne (Tel. 05922 1231) oder bei  
Karin Verwold (Tel. 05922 1256). 

Judith Nibbrig 

Frühstück für Leib und Seele 

S a   1 7 .  O k t o b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E v . - a l t r e f .  G e m e ind ehaus  
 Bad Bentheim,  Heeresstraße 7  



 
Termine | 19 

Ökumenischer Seniorentreff 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff. Wir treffen uns jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat, um bei Kaffee und Kuchen schöne und vergnügliche Nach-
mittage zu verbringen.  

M i     9 .  S e p t e m b e r  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
M i   1 4 .  O k t o be r  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   

Café Pause   
Ein Angebot für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen   
Herzliche Einladung zum Café Pause jeweils am dritten Mittwoch im Monat. Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen aus allen Ortsteilen können sich hier tref-
fen und Kontakte knüpfen.  
Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden in geselliger Atmosphäre.  

M i   1 6 .  S e p t e m b e r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  
M i   2 1 .  O k t o be r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samstagen im Monat geöffnet. Wenn Sie also etwas 
zum Reparieren haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie tragen so bei erfolgreicher 
Reparatur zur Müllvermeidung und Ressourcenschonung bei. 

Das Team des Reparatur-Cafés 

Reparatur-Café Gildehaus 
Reparieren anstatt in den Müll 

Die nächsten Termine: 

Sa  12.  +  26.  September  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  
Sa  10.  +  24.  Oktober  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  

Bibelgesprächskreis 
Herzliche Einladung: Gemeinsam tauchen wir in die Bibel ein und tauschen uns über 
die Texte aus. Bei den nächsten Terminen beschäftigen wir uns mit der Bergpredigt.  

Marius Broeske 
M i   23.  S e p t e m b e r  •  1 6 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
M i   2 1 .  O k t o be r  •  1 6 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   



 
20 | Familiennachrichten 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Läuten bei Geburten: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 

Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläutet wer-
den, melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfessi-
onsungebunden und kostenfrei. 

Besuchswünsche: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann 

melden Sie sich gerne bei Pastorin Zierath oder 
Pastor coll. Broeske. 

Anzeige  

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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gliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  
 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur  
Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Oktober bitte möglichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  

Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  
Die nächste Ausgabe Nr. 6|2026 erscheint am 1. November 2026.  

Ausgabe an die Verteilenden ab Freitag, 30. Oktober 2026, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr ..................... 
Singkreis 
Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr .................................. 
Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ...........................  277496 
Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache .........................................................  5448 
Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 19.30 - 21.30 Uhr ..................  6531 
Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr ..................  8463 
Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..........  1535 

Bibelgesprächskreis
Kindergottesdienstteam 

Kinder- und Jugendgruppen 

Ökumenisches Frauenfrühstück
Man(n) trifft sich
Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittw. i. M., 15.00 - 17.00 Uhr ...... 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 19.30 Uhr,  .............................. 
[in geraden Kalenderwochen]

Taufen 
Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastorin Zierath oder  
Pastor coll. Broeske 

Dienstwochen  
31.08. - 16.09.: Pastorin Zierath 
12.10. - 18.10.: Pastor coll. Broeske 

24.10. - 29.10.: Pastorin Zierath 
 

Taizé-Gebet 
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Bad Bentheim-
Gildehaus) lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Marion Lankhorst 
So   2 5 .  O k t o b e r  •  1 9 . 0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  K i r c h e  B a d  B e n t h e i m  
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Diese Jahreslosung für das Jahr 2026 
steht wie ein Motto über diesem Jahr. 
Aber nicht nur für uns persönlich, auch 
für die Kirche ist diese Losung eine 
wichtige Erinnerung und Mahnung: Es 
bleibt nicht so, wie es immer gewesen 
ist. Weder die Kirche, noch die Gemein-
den können einfach so bleiben, wie sie 
waren. Sie müssen sich verändern. 
So eine Veränderung kommt auch ganz 
natürlich: Schließlich verändern sich in 
einer Gemeinde mit der Zeit auch die 
Mitglieder. Junge Menschen kommen 
neu in den Kontakt mit Kirche und stel-
len neue Fragen. Immer seltener gehen 
sie dabei alte und bekannte Wege. Die 
traditionellen Wege, mit denen andere 
Generationen Antworten auf die Fragen 

des Glaubens gefunden 
und wie sie ihren Glau-
ben ausgedrückt haben, 
erfahren weniger Bedeu-
tung. 
Auf dem Konfi-Camp 
durften wir im August 
wieder erleben, wie das 
aussehen kann: Gottesdienste mit Band 
im Großzelt (siehe Foto), ausgelassenes 
Feiern beim Karaoke-Abend, ein Blick in 
die Reformationszeit mit einem großen 
Geländespiel und eine Limo-Kiste in der 
Kirchenbank der Schlosskirche. 
So eine Konfi-Freizeit ist nicht nur für 
die Konfis ein neuer Einblick, sondern 
auch für mich als Pastor. Aber im Rück-
blick und den Gesprächen stelle ich 

dann doch immer wieder fest, 
wie wichtig die Themen des 
Camps und die Angebote in der 
Konfi-Zeit sind. Dabei lerne ich 
vor allem, wie ganz andere Wege 
zum Glauben aussehen dürfen. 
Wir können als Gemeinde froh 
und dankbar für die jungen Men-
schen sein, die sich bei uns en-
gagieren. Sei es im Juca-Team 
oder im Konfi-Team, im musika-
lischen Bereich oder eben durch 
das Mitmachen bei unseren An-
geboten von Kindergottesdienst, 
Juca oder Konfi-Unterricht. 
Wenn Gott schon sagt, dass er 
alles neu macht, dann sollten wir 
auf jeden Fall gut auf die neuen 
Wege achten, die unsere jungen 
Menschen uns aufzeigen. 
Amen 

Marius Broeske 

© Marius Broeske 

Gott spricht: Siehe ich mache alles neu 
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Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 
Pastor coll. 
Marius Broeske, Emminghoff 8 

 0151 24163897,  marius.broeske@reformiert.de 
Jugendreferentin 
Jacqueline Wolf,  0176 72384738 
 kinder-jugend@reformiert-gildehaus.de 
Ansprechstelle bei sexualisierter Gewalt 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 
Gemeindebüro | Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo. | Do. | Fr.  9.30 – 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 
Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
 berthold.wilmink@yahoo.de 
Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 
Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Hausmeister: Wolfgang Mersch,  254   
Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34,  781-0 
 info@Eylarduswerk.de 
Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 
Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 
Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus und 
Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 
Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 
Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr 
Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dorfstraße 13,  buecherei.gildehaus@evlka.de 

 0152 02917247 
Montag und Dienstag: 9.00 – 12.00 u. 14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 14.30 – 18.00 Uhr
 

Kontakte Homepage Reformiert-Gildehaus reformiert_gildehaus 


